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Die Entstehung der Umfahrung Weyer

Die problematische Verkehrssituation auf der B121 Weyrer Straße 
mit dem engen und unübersichtlichen Abschnitt in der Marktge-
meinde Weyer sollte ursprünglich durch einen Ausbau als Orts-
durchfahrt gelöst werden. Dabei sollte die Engstelle „Unterer 
Markt“, wie unter Abbildung 1 ersichtlich, entschärft werden.

Abb. 1: Weyer, Bereich Unterer Markt - Engstelle

Bei der Trassenführung für eine „Umfahrung des Unteren 
Marktes“, wäre jedoch durch die Rückführung der B121 auf 
die bestehende Trasse vor dem oberen Marktplatz ein hoher  
„verlorener“ Aufwand beim Bereich Kirchenweg entstanden. 

Seitens des Land Oberösterreich startete nach der Übertragung 
dieser Bundesstraße die Planung der „Umfahrung Weyer“. Hier-
für wurden mehrere unterschiedliche Varianten untersucht. Bei 
der Neuplanung wurde der Streckenabschnitt vom Bereich Inner-
berger Stadel bis Weyer-Gärtnerei als kritischer Abschnitt einge-
stuft. Es wurde hierzu festgestellt, dass ein Ausbau am Bestand 
ohne schwerwiegenden Eingriff in das Orts- und Landschaftsbild 
sowie der Abbruch von den denkmalgeschützten Objekten nicht 
möglich gewesen wäre. Als besonders kritisch eingestuft wurden 
die verhältnismäßig langen Engstellen, die nicht im Gegenverkehr 
befahren werden können, und die der geringen Kurvenradien und 
der engen Bebauung nicht einsehbar sind.

Als die verkehrstechnisch wirkungsvollste Lösung stellte sich bei 
der Variantenuntersuchung die kleinräumige Umfahrungsvariante 
2B-10, die gegenständliche Umfahrung Weyer mit einem Kurz- 
und einem Langtunnel, heraus.

Daher wurde die Variante 2B-10 ab 2008 den weiteren Planungs- 
bzw. Verfahrensschritten zugrunde gelegt.

•	 Als erster großer Meilenstein wurde im Jahr 2012 die Tras-
senverordnung erwirkt.

•	 In den folgenden Jahren wurden die rechtlichen Vorausset-
zungen geschaffen, um das Projekt baureif zu machen.

•	 Mit der Prioritätenreihung 2017 von Straßenprojekten an obe-
rösterreichischen Landesstraßen wurde trotz der außerordent-
lich hohen Kosten, welche der ungünstigen Topografie ge-
schuldet sind, das Projekt Umfahrung Weyer in der höchsten 
Kategorie eingestuft und daher die Umsetzenung empfohlen.

•	 Am 13. August 2021 wurde das Bauvorhaben „Umfahrung 

Weyer“ europaweit öffentlich ausgeschrieben. Nach der ein-
gehenden Prüfung der eingegangenen Angebote erhielt die 
Bietergemeinschaft bestehend aus ÖSTU-STETTIN Hoch- 
und Tiefbau GmbH und Held & Francke Baugesellschaft 
m.b.H. den Zuschlag und wurde mit der baulichen Umsetzung 
der Tunnellösung beauftragt. Mit der elektromaschinellen 
und sicherheitstechnischen Ausrüstung wurde die Firma Elin 
GmbH beauftragt.

Bau der Umfahrung Weyer

Der Baubeginn der Umfahrung Weyer erfolgte am 20. Juni 2022. 
Dieser wurde mit einem Spatenstich durch Landeshauptmann 
Mag. Thomas Stelzer, LH-Stv. Dr. Manfred Haimbuchner, Lan-
desrat Mag. Günther Steinkellner, Bürgermeister Gerhard Klaff-
ner, GF DI Hubert Wetschnig, CEO HABAU GROUP - wie in 
Abbildung 2 ersichtlich - am 08. Juli 2022 feierlich untermauert.

Abb. 2: Spatenstich

Die Vortriebsarbeiten an den zwei Tunnelbauwerken wurden dann 
am kürzeren der zwei Tunnel begonnen.

Tunnel „Kirchenberg“ (kürzerer Tunnel – 65m)

Mit den Voreinschnittsarbeiten beim Tunnel Kirchenberg wurde 
am 25. Juli 2022 begonnen. Die Ausbruchsarbeiten erfolgten un-
ter dem alten Fischerhaus (Haus Garstenauer) und entsprechende 
Sicherungen mittels Baggervortrieb und wurden bereits am 
16.10.2022 fertiggestellt. Der Durchschlag des „kürzeren“ Tun-
nels erfolgte wie in der folgenden  Abbildung 3 ersichtlich, am 14. 
Oktober 2022. 

Abb. 3: Tunneldurchschlag Kirchenberg

Im Anschluss an die Vortriebsarbeiten erfolgten die Abdichtungs- 
und Rohbauarbeiten. Diese begannen mit dem „Zusammenbauen“ 
des Sohle- und Gewölbeschalwagens. In der folgenden Abbildung 
4 ist der aufgebaute Gewölbeschalwagen zur Herstellung der In-
nenschale ersichtlich. Die Betonage des letzten Blockes vom Tun-
nel Kirchenberg erfolgte am 03.11.2023. Anschließend erfolgten 
die Straßen- und Wasserbauarbeiten.
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Abb. 7: Weyer Bereich Baulosanfang – neuer Kreisverkehr

Abb. 8: Bereich Baulosanfang Beton- und Straßenbauarbeiten 
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Abb. 4: Tunnel-Gewölbeschalwagen

Tunnel „Ebene Felder“ (längerer Tunnel – 612m)

Die Voreinschnittsarbeiten beim Tunnel Ebene Felder starteten 
am 29.09.2022. Anschließend wurde der Portalrohrschirm zur Si-
cherung des darüberliegenden Bereiches versetzt und die Luftbo-
genstrecke hergestellt. Die Ausbruchsarbeiten erfolgten ebenfalls 
mittels Baggervortrieb. Als Voraussicherung wurde wegen der 
geringen Überdeckung und den geotechnischen Verhältnissen ein 
Spießschirm hergestellt, in dessen Schutz der Vortrieb erfolgte. In 
den Bereichen der Überbauung wurden Injektionen zur Verfesti-
gung des Untergrundes durchgeführt. Dadurch konnten die Set-
zungen sehr gering gehalten werden. 

Während der Vortriebsarbeiten beim Tunnel Ebene Felder wurde 
auch ein Querschlag inkl. Fluchtschacht miterrichtet, um entspre-
chende maximale Fluchtweglängen im Einsatzfall zu verkürzen. 
Die Vortriebsarbeiten konnten mit 26.08.2023 abgeschlossen wer-
den.

Die Arbeiten an der Innenschale beim Tunnel Ebene Felder star-
teten nach dem Beginn der vorauseilenden Abdichtungsmaß-
nahmen mit 16.11.2023. Am 21.03.2024 wurde schließlich der 
letzte Block beim Tunnel Ebene Felder betoniert.

Abschließend wurden im Tunnel, wie in Abbildung 5 er-
sichtlich, die Straßen- und Wasserbauarbeiten umgesetzt. 

Abb. 5: Bereich Baulosanfang Beton- und Straßenbauarbeiten

Faktencheck:

•	 Durchschnittlich wurde eine Vortriebsgeschwindigkeit von 
ca. 2,5 m pro 24 Stunden erreicht. In den nicht überbauten 
Bereichen bzw. in den Bereichen, in denen keine nahegele-
gene Überbauung war, konnte eine Maximalgeschwindigkeit 
von bis zu 4 Metern pro 24 Stunden erreicht werden. In den 
Bereichen der Überbauung wurde die Geschwindigkeit auf 
1,6 Meter pro 24 Stunden reduziert, um die zu erwartenden 
Setzungen gering zu halten und wurde im Regelfall mit 2 Ab-
schlägen mit je 0,8 Meter pro Tag erreicht.

•	 Bei der Herstellung der Innenschale wurden insgesamt 115 

Blöcke mit einer Regelblocklänge von 6 m mit einer Ringbe-
tonstärke von mind. 30 cm und die bewehrten Portalblöcke 
mit einer Ringbetonstärke von 40 cm ausgeführt. Dabei wur-
de eine kürzere Blocklänge gewählt um auf die vorgegebene 
Linienführung besser reagieren zu können.

•	 Im Bereich des Fluchtschachtes in der Egerer-Straße wurden 
auch die Betriebszentrale und das Fluchtschachtkopfgebäude 
errichtet, in der sämtliche Versorgungs- und Steuerleitungen 
der elektrotechnischen Ausstattung zusammenlaufen. 

•	 Die Überwachung der Tunnelanlage ist auf die landeseige-
ne Tunnelbetriebsleitung und Tunnelüberwachungsanlage in 
Gmunden aufgeschaltet und ist damit rund um die Uhr, über-
wacht, um den sicheren Betrieb der Tunnel zu gewährleisten 
und auf Ereignisse entsprechend reagieren zu können.

Freilandbereich: 

Am Baulosanfang in der Waidhofner Straße (Bereich der ehema-
ligen A1-Tankstelle) wurde ein Kreisverkehr errichtet, um die Um-
fahrung an das bestehende Straßennetz anzubinden. In Abbildung 
8 sind die Straßen- und Betonbauarbeiten hierfür abgebildet. In 
der nachfolgenden Abbildung 6 ist zum Vergleich der ehemalige 
Bestand dokumentiert und in Abbildung 7 mit der neuen Kreisver-
kehrsanbindung in diesem Bereich gegenüber gestellt.

Abb. 6: Weyer Bereich Baulosanfang – ehemalige A1 Tankstelle



5sonderausgabe

Zwischen den beiden Tunnelröhren in der Hollensteiner Straße 
wurde ebenfalls ein Kreisverkehr sowie die neue Dürnbachbrücke 
errichtet. In diesem Bereich wurden auch einige bestehende Ge-
bäude abgerissen. In Abbildung 9, Abbildung 10 und Abbildung 
11 ist die Veränderung über die Bauzeit erkennbar.

Abb. 9: Übersichtsfoto Weyer – Hollensteiner Straße vor  
Baubeginn

Abb. 10: Bereich Hollensteiner Straße, Brücken- und Straßenbau-
arbeiten

Abb. 11: Bereich Hollensteiner Straße, neuer Kreisverkehr
Beim Baulosende im Straßenbereich Unterer Markt wurde die 
Anbindung an die bestehende B121 über einen konventionellen 
Kreuzungsbereich umgesetzt. In Abbildung 12 sind die Straßen-
bauarbeiten dazu ersichtlich. Weiters wurden im gesamten Bau-
losbereich mehrere Becken- und Gewässerschutzanlagen sowie 
Steinsätze, Drainagen und die Löschwasserleitung errichtet.

Abb. 12: Bereich Unterer Markt Baulosende - Straßenbauarbeiten

Elektromaschinelle und sicherheitstechnische Ausrüstung

Im September 2024 wurde mit den Arbeiten für die Tunnelaus-
rüstung begonnen. Dabei wurden neben der Tunnelbeleuchtung 
und -lüftung auch sämtliche Sicherheitseinrichtungen wie Ver-
kehrslichtsignalanlagen (Ampeln), Zählschleifen, CO2-Messung, 
Trübsichtmessung, Notruf- und Feuerlöschnischen etc. instal-
liert. In den nachfolgenden Abbildungen 13, 14, 15 und 16 sind 
einige der elektro- und maschinellen Arbeiten dokumentiert. 

Abb. 13: Tunnel Ebene Felder Montagearbeiten

Abb. 14: Tunnel Ebene Felder Tunnellüfter

Abb. 15: Tunnel Ebene Felder Verkabelungsarbeiten

Abb. 16: Tunnel Ebene Felder Verkabelungsarbeiten



6 sonderausgabe

Sanierungsarbeiten Dürnbachbrücke Weyer
Im Zuge der Bauarbeiten bezüglich der Umfahrung Weyer und der 
zeitnahen Fertigstellung mit Anfang Juli 2025, wird darauffolgend 
die Dürnbachbrücke saniert.

Das Brückenobjekt wurde im Jahre 1981 errichtet und liegt im 
Gemeindegebiet Weyer, in unmittelbarer Nähe zum Marktplatz.

Der Umfang der Baumaßnahme bezieht sich im Wesentlichen auf 
den Überbau der Brücke, das heißt es werden die Straßenausrü-
stung (Geländer etc.) sowie die bestehende Fahrbahn und die Geh-
steige (Randbalken) vollständig abgetragen. Nach Fertigstellung 
der Abtragarbeiten wird über das gesamte Brückentragwerk eine 
neue Stahlbetonplatte (Aufbeton) hergestellt. Anschließend wird 
das Brückenobjekt neu isoliert, um die Nutzungsdauer wesentlich 
zu verlängern. Darauffolgend werden neue Gehsteige (Randbal-
ken) und neue Geländer hergestellt. 

Im Zuge der Generalsanierung wird ebenfalls an der Untersicht 
der Brücke eine umfangreiche Betoninstandsetzung der schad-
haften Bereiche erfolgen. 

Die Durchführung der Generalsanierung erfolgt grundsätzlich  
unter einer Totalsperre der B121 Weyerer Straße im Baulosbe-

reich. Zu diesem Zeitpunkt wird bereits die Umfahrung – der Tun-
nel Weyer – in Betrieb sein.

Lediglich die Verbindung zum „Oberen Kirchenweg“ ist während 
der gesamten Bauzeit in beiden Fahrtrichtungen passierbar.

Die im unmittelbaren Baufeld befindlichen und angrenzenden 
Häuser sind während der gesamten Bauzeit fußläufig erreichbar. 

Das dort befindliche Bestattungsunternehmen „Drosdek“ ist nur 
über die B115 erreichbar, das Geschäftslokal Hartlauer ist haupt-
sächlich vom Marktplatz kommend erreichbar (Zufahrt vom Obe-
ren Kirchenweg in Richtung Marktplatz dauerhaft passierbar). 

Hinsichtlich der erschwerten Passierbarkeit bzw. der Erreichbar-
keit der einzelnen Unternehmen wird eine detaillierte Beschilde-
rung erfolgen.

Die umfangreichen Sanierungsarbeiten starten ca. Mitte Juli 2025 
und werden bis ca. Ende Oktober 2025 andauern.

Nach dem Abschluss der Verlege-, Montage- und Programmier-
arbeiten erfolgte die Inbetriebnahme und Inbetriebsetzung, wobei 
auch ein Lüftungsversuch, ein Brandrauchversuch, eine Einsatz 
übung mit den Einsatzkräften sowie der Probebetrieb durchgeführt 
werden.

Kosten:

Die Kosten für die gesamte Grundeinlöse samt den erforderlichen 
Objektenbelaufen sich auf ca. 5 Mio. Euro. 

In Folge der weltpolitischen Ereignisse und dem Beginn des 
Krieges in der Ukraine und der damit verbundenen Gasknappheit 
mit stark gestiegenen Energiepreisen sowie den Nachwirkungen 
der Pandemie mit Lieferengpässen und Rohstoffknappheit kam 
es bei allen Materialpreisen zu sprunghaften Kostenerhöhungen, 
welche sich im Baukostenindex niederschlugen und das Projekt 
in der Umsetzung merklich verteuerten. Die Kosten für sämtliche 
Bauaufträge und baubegleitende Dienstleistungsaufträge ein-
schließlich der Preisgleitung der Umfahrung Weyer betragen rund 
60 Millionen Euro.

Technische Daten:

•	 Gesamtbauloslänge =	 1.208 m

•	 Fahrbahnbreite =		 2 * 4,00 m mit beidseitig 1,00 m  
				    erhöhten Randstreifen

•	 Dürnbachbrücke =	 6 m lichte Stützweite

•	 Tunnel Weyer I =		 612 m

•	 Tunnel Weyer II =	 65 m

•	 Ausbruchsquerschnitt =	 ca. 104 m²

•	 Gewässerschutzanlagen =	 3 Stk.

•	 Beckenanlagen =		 6 Stk.

•	 Querschlag mit Sicherheitsausstieg ca. in der Mitte von 	
	 Tunnel Ebene Felder mit integrierter Betriebszentrale

Verkehrsfreigabe

Am 05.07.2025 findet die feierliche Eröffnung der Umfahrung 
Weyer statt. Die Eröffnung der Umfahrung ist ein besonderer Tag 
für ganz Weyer – ein Tag zum Feiern, Staunen und Dabeisein! 
Die gesamte Weyerer Bevölkerung ist zum Festakt herzlich ein-
geladen. Der Start der Feierlichkeit ist um 10:00 Uhr beim Tunnel 
Ebene Felder (Bereich ehem. Unimarkt) geplant. Gemeinsam mit 
den Musikkapellen und den Ehrengästen findet eine Begehung 
des Tunnels statt. nutzen Sie die Gelegenheit, die Tunnelanlagen 
hautnah zu besichtigen, gute Gespräche zu führen und bei Musik, 
Speis und Trank einen unvergesslichen Tag zu verbringen In der 
Tunnelmitte wird an alle, die an der Feierlichkeit teilnehmen, ein 
Essens- und Getränkegutschein für das Marktfest ausgegeben.

In diesem Zuge möchten sich Landesrat Mag. Günther Steinkell-
ner und die Gruppe Tunnelbau in Vertretung der Landesstraßen-
verwaltung bei allen Weyrerinnen und Weyrer, für das verständnis-
volle und freundliche Miteinander während der Bauzeit bedanken! 

Anschließend finden die Festreden und die Tunnelsegnung statt. 
Zum Schluss wird der Tunnel Kirchenberg (kurzer Tunnel) für 
den Verkehr freigegeben. Für alle Interessierten kann der Tunnel  
Ebene Felder (langer Tunnel) noch von 14:00 bis 16:00 Uhr be-
sichtigt werden. Am Sonntag - um die Mittagszeit - wird dann 
auch der Tunnel Ebene Felder für den Verkehr freigegeben.

 

„Wir, die Tunnelbauer, bedanken uns ganz herzlich für die freund-
liche Aufnahme in Weyer und verabschieden uns mit einem  
herzlichen Glück Auf!“
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Die Marktgemeinde Weyer freut sich über einen bedeutenden Mei-
lenstein im Projekt „WEYER ORTSZENTRUM 2025+“ zu be-
richten. Mit der geplanten Verkehrsberuhigung im Zuge der neuen 
Ortsumfahrung, steht dem Ortszentrum ein grundlegender Wandel 
bevor – vom Verkehrsknotenpunkt hin zu einem attraktiven Auf-
enthalts- und Begegnungsraum für die gesamte Bevölkerung.

In einem sorgfältig durchgeführten Verhandlungsverfahren ohne 
vorherige Bekanntmachung gem. § 44 BVergG 2018 iVm der 
Schwellenwerteverordnung 2023 wurde nun der Planungsauftrag 
vergeben: Den Zuschlag erhielt die Bietergemeinschaft beste-
hend aus Architekt DI David Dobetsberger vom atelier dede so-
wie Ziviltechniker DI Georg Eichinger von der dlp Ziviltechniker 
GmbH. Die Auftragssumme beträgt € 76.851,72 brutto.

Umfassendes Planungspaket bis zur Umsetzung

Der Auftrag umfasst die vollständige Planung der künftigen Ge-
staltung des Weyrer Ortskerns. Im Detail beinhaltet dies:

•	 Grundlagenanalyse, d. h. Sichtung der örtlichen  
	 Gegeben	heiten und intensive Beschäftigung mit den 		
	 vorhandenen Dokumenten und Berichten aus den  
	 Vorprojekten (mit Bürgerbeteiligung)

•	 Entwurfsplanung inklusive Variantenprüfung und 		
	 Entwicklung eines Gestaltungskonzepts,

•	 Einreichplanung zur Einholung aller behördlichen 		
	 Genehmigungen,

•	 sowie die Ausführungsplanung, die als Grundlage 		
	 für die spätere Umsetzung dient.

Diese Planungsleistungen bilden den Grundstein für die bauliche 
Umsetzung, die den Ortskern in eine attraktive, barrierefreie und 
multifunktionale Zone verwandeln soll. Ziel ist es, die Aufent-
haltsqualität für Bewohner*innen, Gäste und Gewerbetreibende 
zu steigern und dem Marktplatz neuen städtebaulichen und gesell-
schaftlichen Wert zu verleihen.

Projektstart und Zeitplan

Das Kick-Off-Meeting zu diesem Projekt hat am 13. Mai 2025 
stattgefunden. Mit diesem offiziellen Auftakt wurde der Start-
schuss für die gemeinsame Projektbearbeitung gegeben. Die Pla-
nungsarbeiten sind auf eine Dauer von rund einem Jahr ausgelegt. 
Erste Ergebnisse der Entwurfsphase werden bereits im Herbst 
2025 erwartet. 

Zukunftsweisende Impulse für Weyer

Durch die neue Verkehrssituation – eine prognostizierte Verkehrs-
reduktion über den Marktplatz von rund 70 %, beim Schwer-
verkehr sogar über 80 % – ergeben sich weitreichende Chancen 
für die Ortsentwicklung. Der Marktplatz wird künftig nicht nur 
als Zentrum des Gemeindelebens, sondern auch als Ort für Ver-
anstaltungen, Märkte und kulturelle Begegnungen dienen. Eine 
entsprechende technische Infrastruktur – etwa für Wochenmärkte, 
Konzerte oder Sommerkino – wird bereits in der Planungsphase 
berücksichtigt.

Das Projekt orientiert sich inhaltlich am Mobilitätskonzept Weyer 
2023, das vom Gemeinderat am 1. Februar 2024 einstimmig be-

schlossen wurde. Die Ergebnisse daraus bilden die verbindliche 
Grundlage für die anstehende Gestaltung. Besonderes Augenmerk 
liegt dabei auf der Schaffung eines hochwertigen Freiraums mit 
durchdachter Möblierung, nachhaltiger Bepflanzung, barrierefrei-
er Wegeführung, einer fahrradfreundlichen Gestaltung sowie einer 
modernen Bushaltestelle.

Ein Projekt für die Bevölkerung

Die Marktgemeinde Weyer setzt mit diesem Projekt einen wich-
tigen Impuls für die nachhaltige Entwicklung des Ortszentrums. 
Bürgermeister Gerhard Klaffner betont:

„Mit der Neugestaltung des Marktplatzes schaffen wir einen Ort, 
an dem sich alle Generationen wohlfühlen können. Es ist ein Pro-
jekt, das Weyer langfristig aufwertet und neue Lebensqualität in 
den Ortskern bringt.“

„Zulassungsjahr“ Weyer: Raum für Neues – Mut zur  
Veränderung

Parallel zur technischen und gestalterischen Planung des neuen 
Marktplatzes wurde in Weyer ein innovativer Entwicklungspro-
zess gestartet: das Zulassungsjahr 2025/2026. Dieses Versuchsjahr 
versteht sich als offener Raum für Experimente, kreative Ideen 
und gemeinschaftliches Lernen und ergänzt das Planungsprojekt 
um eine wichtige soziale und wirtschaftliche Komponente.

Im Rahmen des Zulassungsjahres wird der Ortskern zur Bühne für 
temporäre Nutzungen, Zwischennutzungen und kreative Erpro-
bungsformate. Ziel ist es, durch niederschwellige, mutige Maß-
nahmen herauszufinden, wie der zukünftige Marktplatz tatsächlich 
belebt, genutzt und weiterentwickelt werden kann – gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort.

Zentrale Elemente des Zulassungsjahres:

•	 Pop-up-Shops, Gastgärten, mobile Stadtmöbel und 		
	 Veranstaltungen im öffentlichen Raum

•	 Wettbewerbe für innovative Leerstandsnutzung

•	 Einbindung von Eigentümer*innen in einer „Werkstatt 	
	 für neue Nutzungsideen“

•	 Nutzung des Eventbüros als „Zulassungsstelle“		
	  – ein niederschwelliges Zentrum für Beratung, 		
	 Innovation, Vernetzung und Gründung

Koordiniert wird das Jahr von einem professionellen Team unter 
Einbindung lokaler Akteur*innen. Eine externe Projektleitung 
sorgt für die technische und organisatorische Umsetzung. Die ge-
wonnenen Erkenntnisse aus diesem Jahr fließen direkt in die kon-
krete Planung der Neugestaltung des Marktplatzes ein.

Bürgermeister Gerhard Klaffner dazu:

„Mit dem Zulassungsjahr geben wir den Menschen in Weyer nicht 
nur Raum zur Mitgestaltung, sondern senden ein klares Signal: Wir 
trauen uns Veränderung zu – und wir gestalten sie gemeinsam.“

Das Zulassungsjahr wird von der Austria Wirtschaftsservice 
GesmbH als Förderstelle unterstützt und versteht sich auch als 
überregionaler Modellversuch für lebendige Ortskernentwicklung 
in ländlichen Regionen.

Weyrer Ortszentrum 2025+
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04.07.2025 Beginn: 20 Uhr - Filmstart : ca. 21 Uhr

Eintritt: Freiwillige Spenden - Für das leibliche Wohl sorgt der ASKÖ Weyer

sommerkino beim Tunnelportal - Hollensteiner straße

Am Radlsonntag gibt es viele Attraktionen. Weyer bietet Spezi-
elles für die Radfahrer. So gibt es um 9:00 und um 10:00 Uhr die 
einmalige Chance den langen Tunnel mit dem Fahrrad zu erkunden.

Treff punkt ist beim Kreisverkehr in der Hollensteiner Straße. Eine 
weitere Challenge erwartet euch bei der Katzensteiner Mühle. Für 
Verpfl egung sorgt das Mühlenteam. Tag der off enen Tür beim neu-
en Fahrradgeschäft in der Steyrer Straße 18. Lustig geht‘s auch in 
Kleinreifl ing bei einer Bootsfahrt mit der Feuerwehr Kleinreifl ing 
zu. Einstieg ist beim Bahnhof. Fürs leibliche Wohl sorgt der Dorf-
entwicklungsverein im Dorfzentrum. 

Weyrer Marktfest Radlsonntag


